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Nachdruck verboten

Die Familie Quöppel
Von Ernst Lenbach

Wir laßen unsere zwölf wie gewöhnlich SamstagS
Abends in einer Bonner Weinlaube beisammen und be
sprachen eifrig die Aussichten für den nächsten Tag
Etue lustige Rheinfahrt war von lange her geplant Alles
schien wohl vorbereitet und ein Jeder wußte immer noch
etwas Neues worauf er sich ganz besonders freute Nur
mein dicker Freund Ludwig der Pessimist unserer Tafel
runde störte die allgemeine Stimmung mit seinen Unken
klagen Schlechtes Wetter grundlose Wege mangelnde
Fernsicht ungenügende Wirthshäuser und anderes mehr
sügten sich ihm zu einem durchaus trostlosen Bilde zu
sammen Dabei schlürfte er in kurzen pausen seinen
Rheinwein worauf jedesmal ein wehmüthig behaglicher
Seufzer folgte und strich sich mit der Hand liebkosend
über die sanfte Wölbung seiner weißen Weste

Höre endlich einmal auf Unglücksrabe rief ihm der
Senior unseres Kreises zu Ist es nicht genug daß so
ein Pessimist in Allem am besten durch die Welt kommt

muß er auch noch uns armen Optimisten das bischen
Zufriedenheit verderben Seht ihn euch an wie er da
sitzt mit rothen Wangen glänzenden Augen gutem Ein
kommen und einem gleichsam runden Bauch wie sein
großes Vorbild Falstaff Sieht er nicht aus wie der
Genius des Lebensgenusses nicht unseres armseligen
hin und her irrllchkrirenden Optimistengenusses sondern
der behaglichen Lebenskunst jener Pessimisten denen es
allemal besser geht als sie gedacht hätten Stoßt an
Leute auf die pessimistischen Lebenskünstler

Unter heiterem Lachen folgten wir seiner Aufforderung
und der gute Ludwig wurde wieder einmal die Zielscheibe
zahlreicher Scherzworte die er mit gutmüthigem Schmun
zeln über sich ergehen ließ

Als sich der fröhliche Tumult ein wenig gelegt be
merkte mein Nachbar zur Rechten ein junger schon viel
beliebter Schriftsteller Im Allgemeinen mag es wohl
Zutreffen die Pessimisten wenigstens solche wie unser
lieber Freund hier haben es eigentlich am Besten im
Leben Es giebt aber auch heutzutage noch Leute denen
es vor lauter Optimismus eigentlich gar niemals schlecht
gehen kann Ich habe in der Art ein merkwürdiges Bei
spiel kennen gelernt

Hört hört eine neue Geschichte Erzählen Fritz
Erzählen so klang es nun durcheinander Ach,

antwortete der junge Schriftsteller lächelnd eine Ge
schichte ist es eigentlich kaum Aber wenn Jhr s durchaus
Wollt will Ich Euch die Sache schon berichten Vielleicht
ist es gut wenn heute Abend kein geistvoller Diskurs
sich entspinnt sonst sitzen wir am Ende länger beisammen
als sich für Leute schickt die morgen eine große Wander
sahrt vorhaben

Die Römer wurden frisch gesüllt und unser Freund
hob an

Ihr wißt daß ich mich in der heißesten Sommerzeit
gern ein paar Wochen in irgend einen verlassenen Welt
und Waldwinkel flüchte um fern von Madrid dies und
jenes unsterbliche Geisteswerk zu vollenden oder auch
blos den Eindrücken von außen zu leben siiss zu faul
Zenzen So hatte ich mich im vorvorigen Sommer in
einem ganz weltvergessenen Stationsstädlchen da unten
am Niederrhein eingenistet Das Nest war geradezu ein
Ideal von Langweiligkeit aber bis fast an die letzten
Häuser erstreckte sich ein prächtiger Wald und natürlich
verbrachte ich da den größten Theil meiner Tage Ich
hielt mich nicht immer auf den gewiesenen Bahnen
folgte ab und zu jenen tückischen Fußpfaden die sich an
irgend einem kritischen Punkte hoffnungslos im Gestrüpp
verlieren und so kam es daß ich eines Tages glücklich
nicht mehr ein noch aus wußte Ich befand mich in der
schönsten Waldeinsamkeit die jeden Lyriker begeistern
mußte aber mein Magen war prosaischer gesinnt er
knurrte höchst vernehmlich und die Kehle war wie ausge
dörrt meine Uhr wies die dritte Stunde des Nach
mittags und ich war seit zehn Uhr unterwegs Nach
längerem Hin und Herirren glaubte ich endlich zwischen
den Bäumen eine Lichtung wahrzunehmen ich eilte durch
Dick und Dünn darauf zu und auf einmal krach
wich das Erdreich unter mir weg und ich sauste so etwa
zehn Fuß rheinisch einen Abhang hinunter wie ich
aber schon im Fallen mit Vergnügen gewahrte war ich
damit zugleich auf der Landstraße angekommen die hier
einen kleinen Höhenzug durchschnitt

Mir hatte ich beim Fallen nicht weh gethan Dagegen
hörte ich nun eine Stimme neben mir Mein lieber
junger Herr wenn Sie hier fallen warum fallen Sie
hier gerade auf meinen Hut Etwas überrascht blickte
ich mich um und gewahrte einen ziemlich beleibten älte
ren Mann mit freundlich lächelndem Gesicht eine Harn
brille aus der Nase der etwas neben der Stätte meines
Niederganges auf einer breiten Vsumwurzel saß Das
von ihm beklagte Faktum war übrigens richtig ich saß
auf einem Strohhut der allerdings wie mir schien schon
Vieles und Schweres erlebt hatte

Meine Entschuldigung wurde von dem Alten freundlich
abgelehnt Wir waren nun e nmal im Gespräch ein
Wort gab das andere und so erfuhr ich denn als
bald außer einigen lehrreichen Angaben über das Vor
kommen gewisser feltener Blumen in diesem Theile des
Waldes der Alte hatte eine wohlgesülltr B misier
trommel neben sich liegen die noch wirthvollere
Thatsache daß sich tn der Nähe ein Wirthshaus mit

guten Bieren befände Ich gehe selbst eben dahin,
bemerkte mein neuer Bekannter meine Frau ist dort
zurückgeblieben und wartet wohl fchon mit dem Kaffee
So machten wir uns denn felbander auf den Weg

Aus den Reden des Alten merkte ich bald daß ich es
mit dem Schulmeister des Städtchens zu thun hatte Es
schien ein ganz tüchtiger und verständiger Letter der
Jugend zu sein Was aber einem Blinden hätte auf
fallen müssen das war die unglaubliche Gutmüthigkeit
des Mannes Mehrmals blieb er unterwegs mit einem
plötzlichen aus der Tiefe seiner guten alten Seele schal
lenden Gelächter stehen um mir dann erst die Ursache
anzugeben es war ihm dann nämlich eben etwas wieder
eingefallen, und zwar lachte er das erste Mal weil nun
schon wieder einer sich auf seinen Hut gesetzt habe und
die anderen Male über irgend sonstige Dinge die wir ge
wöhnlichen Menschen als ärgerlich zu bezeichnen Pflegen

Die Frau Lehrerin die wir in einem recht freundlichen
tn den Wald hineingelehnten Wirthsgärtchen hinter einem
wahren Ungethüm von Kaffeetopf fanden erwies sich
schon im Aeußeren als das passendste Seitenstück zu
ihrem Gatten eine runde kleine Däne mit freundlichen
Zügen und köstlichen Schalksaugen Die Erzählung von
unserem Zusammenfallen gab den Anlaß zu einem
neuen Lachausbruch der diesmal im Duett und durch
meinen Zutritt bald im Trio erfolgte es war eben
nicht möglich von einem so ansteckenden Lachen frei zu
bleiben

Ich stellte mich nun endlich geziemendermaßen vor
lch ja meinte der Alte Sie müssen nun aber auch

meinen Namen erfahren Ich heiße Quöppel Ja
sehen Sie der Name überrascht Sie nicht wahr s tst
ein merkwürdiger Name Schön ist er nicht aber ich
habe ihn jetzt schon so lange daß wir uns aneinander
gewöhnt haben Meine liebe Frau kann ihn noch nicht
recht leiden sie sagt lieber Quöps Aber Quöps
bemerkte die Gattin der Herr tst hungrig und durstig
er will sich etwas bestellen Du kannst ja hernach er
zählen während ich an den Socken für unseren Jungen
stricke Nun erhob sich ein kleiner freundschaftlicher
Zwtft der Beiden da mir Jeder eine besonders zuträg
liche Erfrischung empfehlen wollte Schließlich einten sie
sich dahin daß Herr Quöppel das Getränk und Frau
Quöppel die Speisen Eierkuchen mit Schinken
für mich aussuchte und ich fand daß sie Beide vortreff
liche Berather seien

Dann saßen wir beisammen und plauderten und es
ließ sich sehr gut mit ihnen plaudern über Jugend
erziehung über die Volksart und Volkssagen der Gegend
über die schönsten Parthien des Waldes erhielt ich eine
Fülle herrlicher Weisheit alles bescheiden und mit köst
lichem Humor vorgetragen Dazu aßen und tranken sie
weidlich der alte Quöppel rauchte seine Wald und
Wiesenpfeife, verschmähte aber auch eine meiner Jmpor
tirten nicht Ihr Leibthema aber von dem sie gar nicht
müde wurden war ihr Junge Ich erfuhr daß der
Junge nun seit neun Semestern auf der Universität

Philologie studire das heißt, erläuterte Vater
Quöppel die ersten drei Semester war er eigentlich
Hauslehrer um sich das Geld für drei Semester Stu
dium zu sparen tn Bonn hat er dann zugleich sein Jahr
gedient und jetzt ist er wieser seit drei Semestern Haus
lehrer beim Grafen Sartern auf Wolkendurg Nächsten
Herbst macht er sein Examen und dann wird er ein Herr
Doktor Quöppel Darauf freut sich meine Frau schon
seit zwanzig Jahren Das heißt, meinte Frau Quöppel
Du freust Dich darauf lieber Quöps Und dann

lachten sie Beide selig Es war klar daß sie sich Beide
unbändig auf das Ereigniß freuten am meisten aber freute
sich jedes über die Freude des andern Es wäre grausam
gewesen diese Seligkeit durch den leisesten Ausdruck deZ
Zweifels am Erfolge eines so lückenhaften Studienganges
zu trüben

Ich müßte die Nacht durch sprechen wollte ich alles
aufzählen was diesen beiden alten Lebenskünstlern Stoff
zur Erheiterung gab Es fiel kein Käfer in den Kaffee
und keine Raupe kroch über den Tisch ohne daß die
Beiden sich über den Zwischenfall ergötzten und sich und
mir nachwiesen welche Weisheit der Gottisschöpfung sich
auch in diesen kleinen Wesen offenbare Liebe Frau,
sagte Herr Quöppel plötzlich indem er ein altersgraues
Portemonnaie hervorzog und den Inhalt höchst unbefangen
nachzählte jetzt könnten wir gerade noch ein zweites
Fläschchen von dem Johannisbeerwein trinken aber es
fehlen zwanzig Pfennige

Ich bin schon von allerlei Leuten angeschnurrt worden
und habe jetzt das Abfahrenlassen so ziemlich,heraus aber
hier dieser Naivetät gegenüber war für mich die einzige
Verlegenheit wie ich mich zur Lieferung der zwanzig
Pfennige oder vielmehr der Flasche bereit erklären sollte
Frau Quöppel aber löste auch diese Schwierigkeit Der
Herr Doktor, so unterbrach sie meine verwirrten Aner
bietungen giebt das Fläschchen zum Besten und dafür
ist er dann hernach in der Stadt unser Gast Weißt
Du Quöps wir haben noch fünf Flaschen von dem
Mosel den unser Junge uus neulich schickte da setzen wir
ein Böwlchen an Juchhe lachte Herr Quöppel
das wird ein lustiger Abend Und es wurde auch ein

sehr lustiger Abend so lustig daß ich nur bedauern konnte
schon am nächsten Tage den Ort verlassen zu müssen wo
ich n paar so fröhliche alte Leutchen kennen gelernt

Wir wir aber an jenem Abend zur Stadt gelangten
das war einfach unbezahlbar Mitten aus dem Weg
überraschte uns ein Gewitter Die beiden Alten begrüßten
dieses Ereigniß etwa wie zwei ausgelassene Schulkinder

und sie fanden es unendlich ergötzlich daß wir uns unter
eine alte halbverfallene Feldhütte vor dem Regen flüchten
mußten

Fortsetzung folgt

der Stadt und
Halle 14 September

w Biirgerverew für städtische Jutereffe In
der am Sonnabend im Veremslokal Restaurant MarS
la Tour unter Vorsitz des Herrn Kaufmann Apelt statt
gehabten Sitzung wurde zunächst nochmals die städtische
Miethssteuer Angelegenheit berührt und des Antwort
schreibens des Magistrats auf die s Z an denselben ein
gereichte Petition Erwähnung gethan ia welcher betont
wird daß der Magistrat sich den in der Petition ange
führten Gründen zur Aufhebung der Steuer nicht ver
schließt von einer Aufhebung tn der jetzigen Zeit aber
absehen zu müssen glaubt da für den aus der Mieths
steuer resultirenden Ertrag ein Ersatz noch nicht in Aus
sicht sieht Sodann wurde darauf hingewiesen daß
von den am Marktplatz in der Halle angepflanzten Bäumen
viele zurückgeblieben sind und beschlossen dahin wirken
zu wollen daß die zurückgebliebenen Bäume durch andere
ersetzt oder denselben nachgeholfen werde Auch für An
pflanzung von Bäumen an der Berliner Straße soll
gesorgt werden Des Wetteren wurde abermals
auf das schnelle Fahren der elektrischen Wagen auf
der Strecke vom Kleinschmieden bis zum Hauptpost
Gebäude aufmerksam gemacht dagegen jedoch betont
daß demselben schwerlich abzuhelfen fein würde da
das Zusammentreffen des betreffenden Wagens mit dem
vom entgegengesetzten Ende der großen Stetnstraße
kommenden an der Post das schnelle Fahren häufig be
dinge Andererseits wurde angeregt ob es sich nicht
empfehlen dürfe statt den Glocken deren Geläute un
nöthig weit vernehmbar und namentlich bei dem starken
Verkehr im Kleinschmieden für die Anwohner desselben
häufig störend sei au den Wagen kleinere Klingeln ähnlich
wie bet den Zweirädern anzubringen Ferner wurde tn
Erörterung gezogen ob nicht tn den Wagen der Straßen
bahnen das Rauchen zu gestatten sei Gar häufig sei es
der Fall daß die Damen derentwegen das Verbot be
stände w empfindlich nicht seien und es auch ruhig ge
schehen ließen daß ihre stärkere Hälfte tm Wohnzimmer
gemüthlich die Pfeife rauche In den Straßenbahn
wagen komme dazu noch daß fehr viele Ventilation vor
handen fei und der Rauch kaum zu spüren sein würde
Den wenigen Fahrgästen welche daran Anstoß nehmen
sollten stände es ja frei für billiges Geld eine Droschke
zu benutzen Eine Stellungnahme des Vereins zu dieier
Angelegenheit fand jedoch nicht statt Dem Ver
schönerungsvereine ist vom Vereine für städtische Interessen
die Summe von 100 Mk überwiesen worden und stattet
dieser seinen Dank für die Unterstützung ab welche zum
Aufkiesen der Wege auf der Rabeninsel und zur Be
schaffung von zwei Bänken am Gesundbrunnen verwendet
worden ist

t2 Der Herbstmarkt mit seinen Freuden und Leiden
hat gestern seinen Anfang genommen Nicht zu Hunder
ten zu Tausenden zog das Publikum hinaus um theil
zunehmen an dem bunten Treiben das sich Nachmittags
auf dem Roßplatze entwickelte Mehr denn je hat die
Budenstadt in diesem Jahre an Umfang gewonnen und
von Weitem schon winken dem Ankommenden die Fahnen
der Caroussels u s w tönt ihm die ohrenbetäubende
Jahrmarktsmusik entgegen Vor den Kliniken befinden
sich die Töpfer und Porzellanwaaren Niederlagen c die
sich bis zum Roßplatze hin erstrecken dessen erste Reihe
von Schaubuden der verschiedensten Art besetzt ist Des
Theaters Morievx haben wir bereits Erwähnung
gethan Es bringt interessante großartige Erzeug
nisse der Mechanik Optik und Malerei und ein Besuch ist
namentlich der Jugend dringend zu empfehlen Das
Daphne Theater zeigt uns die neueste Illusion
welche wir schon in unserer letzten Nummer beschrieben
Von großem Interesse ist sodann das anatomische
und pathologische Museum von W Burghold
das die künstlerischen Darstellungen aus der anatomischen
Schule zu Florenz enthält und namentlich durch die zer
legbare Venus mit erläuterndem Vortrage lehrreich wirkt
In Paolo s Panoptikum findet der Besucher Abbildungen
der neuesten Ereignisse der Zeit die Nachbildung von
Köpfen der verschiedensten Völkerrassen ferner eine lehr
reiche Darstellung von Kinderkrankheiten wie Masern
Scharlach Pocken Außerdem treten hier auch zwei Lili
putaner auf In einer anderen Bude tritt eine Dame
auf welche ohne Arme geboren ist und alle Arbeiten wie
Sticken Stricken Häkeln Nähen Zeichnen Schreiben Musi
zieren mit staunenswerther Gewandtheit mit den Füßen aus
führt Namentlich bet den Damen dürften die mit den Füßen ge
fertigten Arbeiten vielem Interesse begegnen Außerdem
sind noch einPanoptikum und zahlreiche Panoramen anwesend

Schnellphotographen geben sich in Menge ein Stelldichein
Caroussels sind mehr wie ein Dutzend erschienen darunter
Dampf und Schiffskaroussels welche sich gestern starker
Frequenz erfreuten Zahlreiches Publikum lockte auch die
Rutschbahn an welche sich am äußersten Ende des
Marktes bt findet In den verschiedenen Budenreihen in
welchen Kuchen nnd andere Verkaufs und Schaubuden
zahlreiche Trinkzelte drei Hippodrome Cirkuszelte c
Aufstellung gefunden haben wogte gestern bet dem präch
tigen Wetter eine ungezählte Menschenmenge so daß ein
Durchkommen fast unmöglich war



Der hiesige Kunstgewerbe Bereiu beginnt mit
kommendem Donnerstag die Reihe der regelmäßigen Win
terversammlungen welche in der Regel am dritten Don
nerstag jeden Monats stattzufinden pflegen und wie im
vorigen Winter im Saale der Tulpe abgehalten wer
den Zu Beginn der Versammlung soll Beschluß über
die Beibehaltung des Vereinsorgans Pallas gelaßt
werden Nach dieser geschäftlichen Berathung welche
voraussichtlich nur kurze Zeit in Anspruch nehmen wird
beabsichtigt Herr Dr Springer aus Berlin wie schon
mitgetheilt einen Vortrag über die Geschichte der Zim
mereinrichtung zu halten Mit Rücksicht auf dieses all
gemein interessante Thema sind auch die Damen zur
Theilnahme an der Versammlung eingeladen Herr
von Brauchitsch welcher es sich besonders angelegen sein
läßt gute photographische Aufnahmen der hiesigen Bau
werke aus alter und neuer Zeit herzustellen hat in Aus
sicht gestellt eine Anzahl d eser Aufnahmen in der Ver
sammlung vorzuführen

Stadttheater Zu der Mittwochs Ausführung
Die Jungfrau von Orleans werden für die Zöglinge

der hiesigen Lehranstalten Schülerbillets ausgegeben

Theodor Körner Feier Die Vertreter der bethet
liglen Kriegervereine Hallesche Kriegerlameradschaft
Schützen und Turnvereine treten zu einer endgültig be
schließenden Versammlung am Mittwoch den 16 d M
Abends 8 l/z Uhr in Bauer s Brauerei Restaurant Rath
hausgasse zusammen Ein Festredner ist bereits gewon
nen auch hat Herr Musikdirektor Hentschel in liebens
würdigster Weise seine Musikkapelle für den Festabend
kostenlos zur Verfügung gestellt Die Feier selbst soll
einfach indeß des großen Todten würdige sein Jedem
Patrioten steht es frei sich an der Feier zu betheiligen

Der Turnverein Friesen hierselbst bereitet für
Sonntag den 11 Oktober d I eine größere Feier vor
da der Begründer Ehrenmitglied und Sprechwarr dessel
ben Herr Referent E Roesner an diesem Tage sein
ZOjähriqes aktives Turnerjubiläum feiert

Ansrnf Eine große Anzahl von Landwehrmän
nem und unter ihnen viele Familienväter die Weib und
Kind daheim haben sind jetzt wieder za einer Uebung
einberufen worden und doppelt schwer wird es in dieler
Zeit den Familien werden ihr Leben zu unterhalten Ist
immerhin die Zeit 14 Tage keine sehr lange so
macht sich der Fortfall des Verdienstes des Familienvaters
dennoch sehr sehr fühlbar zumal in unserer Zeit wo
ohnehin schon die Lebensweise in erschreckender Weise ver
theuert worden ist und jetzt umfomehr wo der Termin
zur Zahlung der Wohnungsmiethe vor der Thüre steht
Da nun weder der Staat noch die Stadt über genügende
Mittel zu verfügen hat hier wirksam helfend einzugreifen
hat sich der hiesige Verein für Volkswohl der Sache an
genommen um nach Kräften die Noth zu lindern Er
hat einen Ausschuß gebildet und dieser wendet sich ver
trauensvoll an die Bürgerschaft unserer Stadt mit der
Bitte zu helfen Beiträge über welche öffentlich quittirt
werden wird werden in sämmtlichen hiesigen Bank
häusern bei Herrn Kaufm Blau Leipzigers 102
Herrn Buchhändler Nie meyer gr Steinstr 67 sowie
in der Expedition unseres Blattes entgegenge
nommen

Rene Auflage des Ortschaftsverzeichnisses der
Provinz Sachsen c Von dem Ort chaftsverzeichnisse
der Provinz Sachjeu des Großherzogthums Sachsen
Weimar Eifenach der Herzogthümer Anhalt Sachsen
Coburg Gotha und Sachsen Meiningen Hildburghausen
sowie der Fürstenthümer Schwarzburg Rudolstadt, schwarz
burg Sondershausen Reuß ältere und jüngere Linie wird
im März 1892 eine neue Auflage erscheinen Bei den
Ortsnamen ist Kreis Amtsgerichte bezirk und Bestellungs
Postanstalt angegeben auch enthält das Verzeichniß um
fangreiche Vorbemerkungen über Größe Einwohnerzahl
Behörden pp Exemplare können zum Selbstkostenpreise
von ungefähr 1 Mark 50 Pf bezogen werden Be
stellungen sind bis spätestens 15 Oktober 1891 an die
Kaiserlichen Postanstalten oder an die Kaiserliche Ober
postdirektion in Halle a S zu richten

Hütet Euch vor Klatschereien Es giebt be
kanntlich der Leuie recht viele welche eine irgendwo über
eine Person gehörte Neuigkeit besonders wenn es eine
Verdächtigung ist brühwarm weiter verbreiten ohne sich
darum zu kümmern ob das Gehörte wahr ist oder nicht
und der Betreffende dadurch in der öffentlichen Meinung
herabgesetzt wird Man hilft sich stets mit der Meinung
es genüge wenn man nur einen Gewährsmann dafür
habe d h Jemanden von dem man die Neuigkeit erfah
ren hat Meist wird das Gehörte dann noch durch aller
lei Zusätze ins Ungeheuerliche aufgebauscht In wenigen
Fällen erlangt der so Verläumdete von der Sache Kennt
niß und meist unterläßt er es schließlich die Läster
zungen der wohlverdienten Strafe zu überliefern Letzte
res ist jedoch wenig geeignet dieses stark verbreitete Un
wesen auszurotten Ein Liegnitzer Bürger dachte darüber
anders und brachte eine ganze Reihe von Personen
welche eine grobe Verläumdung über ihn verbreitet hat
ten zur Anzeige was zur Folge hatte daß sie sämmtlich
zwölf an der Zahl kürzlich vom Schöffengericht zu je
zehn Tagen Gefängniß verurtheilt wurde Die Strafe
ist allerdings für die bisher unbescholtenen Leute eine
empfindliche sie wird aber ihren Zweck hoffentlich nicht
verfehlen und sei auch zur Warnung für andere hiermit
bekannt gegeben

Unfälle Die verehelichte Zimmermann R Schmied
straße 16 wohnhaft wurde am Sonnabend Abend von
einem bedauerlichen Unfälle betroffen Die Frau hatte
die Absicht auf dem Herbstmarkte Kuchen feil zu bieten
Als sie den Teig bet einem Bäckermeister tn der Merse
burgerstraße abliefern wollte stürzte sie mit der Last tn

der Dunkelheit die nach der Backstube führenden Treppen
stufen hinab und verletzte sich am Kopfe in schwerer
Weise Die Unglückliche mußte der königl Klinik zuge
führt werden In dem unweit von hier gelegenen
Stedten ereignete sich am Sonnabend Abend ein folgen
schwerer Fall Der Arbeiter W aus Schraplau hütete
dort die von ihm und dem Maurer K aus Stedten er
pachtete Pflaumennutzung Als sich der Letztere tn der
Dunkelheit der Hütte näherte und den an der Kette
liegenden Hund zu beschwichtigen suchte stürzte er von
einem Schusse in den Oberschenkel qetroffen zusammen
Wie sich ergab hatte W in der Meinung einen Dieb
vor sich zu haben den Schuß abgefeuert Der Schwer
verletzte mußte nach der diesigen Klinik gebracht werden

Ein schwerer Unfall ereignete sich heute früh auf
der Grube Wilhelm Adolph bei Lebendorf Beim Ab
laden von Förderwagen fiel dem dabei betheiligren Berg
mann Lutzemann von hier ein Wagen derartig tn den
Rücken daß der Unglückliche einen Wirbelfäulenbruch
erlitt Auf Anordnung eines hinzu qezoaenen Arztes
brachte man den Verletzten nach der Universitätsklinik in
Hau

Ein bedauerlicher Uufall ereignete sich am Sonn
abend Nachmittag durch den Sturz einer Frau beim Ver
lassen eines elektrischen Stadtbahnwagens im Kleinschmie
den Die Frau welche vom Perron absprang ohne den
Wagen halten zu lass n erlitt durch den Sturz erhebliche
Verletzungen

Für Jäger Eine gemeingefährliche Unsitte welche
vielfach zu beobachten ist ist es daß Jäger ihre Ge
wehre waagerecht unter dem Arme tragen In allen
Jagd Clubs ist es bei Strafe untersagt das Schießrohr
anders als senkrecht mit der Mündung nach oben zu
tragen Anläßlich der jetzt beginnenden Jagdzeit bringen
wir dies in Erinnerung

Ermittelt In dem Arbeiter B wurde derjenige
ermittelt welcher in einem Lokale tn der Geiststraße zwei
Oelbilder gestohlen die er an einen hiesigen Rückkauss
händler verkauft hatte

Provinz und Reich
Cönnern 13 September Seltene Beute Der hiesige

Königliche Slrommeister Heinicke hatte dieser Tage das Glück
auf der Semke bei Gnölbzig einen Fischadler zu schießen Der
mächtige Raubvogel hatte 1,60 Meter Flügelspannweite

Melchendorf 13 September Einen schweren Verlust
erlitt der Kalkbrennereibesitzer Wohlfahrt hier durch die Un
achtsamkeit eines s iner Knechte welcher einen mit Steinen
schwer beladenen Wagen einen steilen Abhang hinabfuhr ohne
das Hemmzeug gehörig anzuziehen Plötzlich kam der Wagen
ins Rillen Das Kummet des Sattelpferdes platzte ab dieses
stürzte nieder und wurde dergestalt überfahren daß es auf der
Stelle verendet Das Pferd hatte einen Werth von 1000 Mk

5 Erfurt 13 September Die Ansprache welche der erste
Bürgermeister S ch neider heute an die Majestäten richtete
hatte folgenden Wortlaut

Allergnädigster großmächtigster Kaiser Allergnädigste groß
mächtigste Kaiserin Eure kaiserlichen und königlichen Maje
stäten wollen beim Eintritt in die Mauern Erfurts die ehr
furchtsvollste Begrüßung der städtischen Behörden huldreichst
entgegennehmen In ihrer mehr als tausendjährigen wechsel
vollen Geschichte bat unsere Stadt in unverbrüchlicher Treue zu
Kailer und Reich gestanden und mit dem Glanz des Kaiser
thrones sind stolze Erinnerungen der städtischen Geschichte un
lösbar verbunden Noch sind die Zeiten unvergessen in denen
die mächtigen Hohenstausen von hier aus die Geschicke Deutsch
lands bestimmten Noch heute lebt bei uns die Erinnerung an
die wirksame Hilfe welche Erfurter Bürger Kaiser Rudolf dem
Habsburger leisten durften um Reckt und Gesetz in den Gauen
Thüringens wieder herzustellen In frischem dankbarlichem
Angedenken stehen die Stunden während deren wir vor nun
mehr 8 Jahren den glorreichen Neubkgründer des Reiches
dem hochseligen Kaiser Wilhelm I Majestät als Gast unserer
Stadt begrüßen durften Auch Eurer Majestäten derFörderung
der Wehrkraft unserer Landesgenossen gewidmeter Besuch wird
einen bedeutungsvollen Merkstein in der Geschichte unseres
Gemeinwesens bilden Der einhellige Jubel der Bevölkerung wird
Euren Majestäten die herzliche Freude über Höchstderen Anwesen
heit bekunden und die Annalen der Stadt werden das Gedächt
niß der derselben erwiesenen hohen Ehre den künftigen Ge
schlechtern übermitteln Gestatten Eure Majestäten daß
ich den uns beseelenden Gefühlen ehrerbietigen Dankes und
den Gesinnungen unwandelbarer Liebe und Treue gegen das
erlauchte Herrscherpaar Ausdruck verleihe indem ich meine
Mitbürger auffordere mit mir begeistert einzustimmen in den
Ruf Se Majestät unser allergnädigster Kaiser und König
und Seine durchlauchtigste Gemahlin unsere allergnädigste
Kaiserin und Königin sie leben hoch

Der Kaiser welcher obwohl ernst ungemein frisch aussah
reichte dem Bürgermeister die Hand und sprach in herzlichen
Worten seinen Dank für den überaus schönen Empfang aus
Der Monarch trug die große Generalsuniform mit dem Bande
des Schwarzen Adlers die Kaiserin ein grauseidenes Kleid mit
blauen Streifen ein leichtes Mantelet und ein golddurchwirktes
Capothütcheu Nach der Begrüßung fuhren die Majestäten
direkt zum Regierungsgebäude Der Jubel der dichtgedräng
ten Volksmenge aber verstummte erst als die Majestäten
wiederholt auf dem Balkon erschienen waren

Z Erfurt 13 September Für die Manövertage wird eine
Telephonleitung von Erfurt nach Gotha und Mühlhausen ge
legt außerdem werden auch noch Zwüchenstatione i in der
Gegend des Manöverfeldes errichtet um die sofortige Benutzung
auf allen Stellen während der militärischen Uebungen zu er
möglichen Aui der Strecke Leinefelde Mühlhausen ist die
Legung bereits vollendet nach den Manövern soll die Fern
sprechanlage wieder entfernt werden

5 Erfurt 12 September Mit Gefängnißstrafe von drei
Tagen resp 30 Mark Geldbuße sind hier eine Anzahl Bürger
und Hausbesitzer von der Polizei Verwaltung bedroht worden
wenn sie nicht innerhalb 6 Tages die Fanden ihrer Häuser
ausbessern und streichen ließen Selbstverständlich sind davon
nicht alle Hausbesitzer mit bemalenswerther Fasade betroffen
worden sondern in sehr ungleicher Weise haben sich die Bürger
und Hausbesitzer der Aufmerksamkeit des Herren Baurath
Kortüm zu erfreuen gehabt Wir bedauern daß nicht einer
der von der polizeilichen Aufforderung Betroffenen es hat
darauf ankommen lassen festzustellen ob mau von Rechtswegen
hier in Erfurt mit 3 Tagen Gefängniß bestraft werden kann
wenn der Polizei der Anstrich der Haussayade nicht genügend
erscheint

Gotha 13 September In Folge der Bivouaks in der
Gegend von Langensalza und Thamsbrück müssen am 16 und
18 d M die Gemeinden der Landrathsamts Beztrke Gotha und
Walthershausen die bis zu einer Entfernung on 4 Stunden

von Langensalza liegen 175 bis 200 Geschirre stellen zurFort
schaffungjder Magazinvorräthe und sonstigen BivouakS Utenstlien

Von der hiesigen Strafkammer wurde der frühere Polizei
sergeant Reinelt au Waltershausen mit 1 Monat Gefängniß
belegt weil er einen Fremden bei der Festnahme mit einer

Hundepeitsche traktiert hatte
b Eisenach 12 September Der Bahnarbeiter Fischer fand

vorgestern auf dem Bahnhöfe ein Portemonnaie mit einem In
halt von rund 6000 Mk Er machte sich sofort daran den
Verlierer dieser werthvk llen Geldtasche aufzufinden was ihm
schließlich auch gelang Und so händigte er der weinenden Dame
welche das Portemonnaie verloren ihren Schatz wieder aus
Die Dame gerührt ob dieses Edelsinnes des schlichten Arbeiters
öffnete schnell bereit die Börse und übergab dem ehrlichen Finder
großmüthig zwanzig Pfennige

s Delitzsch 13 September Vom Wetter außerordentlich
begünstigt fand heute Mittag Hierselbst die feierliche Enthüll
ung des Dr Schulze Delitzsch Denkmals in programmmäßiger
Weile statt Das Denkmal Comitee an dessen Spitze Mitglie
der beider städtischen Behörden standen botte Alles zur Feier
würdig vorbereitet Die an der Feier Teilnehmenden und
deren Zahl war keine kleine da auch viele Verehrer des Ge
nossenschaftsvaters von außerhalb gekommen waren hatten sich
gegen Mittag in der Restauration des hiesigen Berlin AnHalter
Bahnhofes emgefunden woselbst ihnen auch die Einlaßkarten
zum Festplatz zc ausgehändigt wurden Im stillen Zuge begab
sich die Festgeselllchaft nach dem Denkmalplatze auf dem um
das verhüllte Denkmal herum Ausstellung genommen wurde
Hier hielt nach Begrüßung der Festtheilnehmer durch Herrn
Bürgermeister Reiche der derzeitige Anwalt der deutschen Ge
nossenschaften Herr Schenk Berlin die Weiherede in derselben
den Begründer der Genossenschaften Dr Schulze in einer den
selben höchst ehrenden Weise feiernd Die Hülle fiel und
es zeigte sich nunmehr das Denkmal den Blicken des nach
Taulenden zählenden Publikums Das ca 2,50 nr hohe Stand
bild des Verstorbenen ist von dem Bildhauer Herrn Weißenfels
in München einem Delitzscher Kinde gefertigt und in der
dortigen Kgl Eisengießerei aus bester Bronce hergestellt DaS
ca 3 in hohe Postament auf dem sich die Figur erhebt besteht
aus geschliffenem grauen und rothen Granit und ist von der
Steinkunstschleiferei der Herren Wölfel K Herold in Bayreuth
geliefert Das Denkmal selbst nimmt sich recht stattlich aus
und gereicht den Stiftern zur Ehre

Köthen 14 September In Wörb zig wurde gestern das
vom Bilhhauer Schober von hier gefertigte Kriegerdenkmal fest
lich eingeweiht Das Fest sollte schon am Sedantage stattfinden
mußte aber wegen zu später Fertigstellung des Denkmals ver
schoben werden

Gera 12 September Vorgestern 11 Uhr Nachts wurde
Herr Bauer Reisender bei C F Schmidt u Co hier auf
dem Dornaischen Wege zwischen Schmidts Villa und Zwvels
Grundstück von zwei Strolchen angefallen zu Boden geworfen
und gewürgt Dann wurde ihm Uhr mit Kette abgerissen ein
Taschenmesser abgenommen das Portemonnaie welches in
einer Hinteren Tasche sich befand haben sie nicht gefunden
Als auf den Hilferuf des Ueberfallenen ein Schutzmann nahte
verschwanden die Räuber mit ihrem Raube und ließen nur
eine große Scknavsflasche mit Inhalt zurück

Eckardtsberga 13 September Vorige Woche feierte
das Ehepaar Weise im benachbarten Auerstedt das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit Das Kaiserliche Paar ließ dem
Jubelpaare eine Prachtbibcl sowie die Ehejubiläums Medaille
überreichen Das Fest der beiden körperlich und geistig noch
rüstigen Ehegatten wurde unter Theilnahme der ganzen Ge
meinde gefeiert

s Berlin 12 Sevtbr Lieutenant Graf von Westphalen
vom Regiment der Gardes du Corps stürzte im Manöver bei
einem scharfen Ritt mit dem Pferde und erlitt zwei Rippen
brüche

Hannover 11 Septer Nachdem die Gruft des verstor
benen Sladtdirektors geschlossen ist entsteht die Frage wegen
eines Nachfolgers in dem ersten Amt der städtischen Verwal
tung unserer Residenz Es richten sich dabei die Blicke vorzugs
weise aus den erst kürzlich erwählten Stadtsyndikus Tramm
Sein Auftreten als Landtagsabgeordneter in der Frage des
Welfenfonds dürfte ihm der sich im Uebrigen stets als ein ent
schiedener Feind des Welsenfonds gezeigt hat bei seiner Kandi
datur um den Stadtdirektorposten zu Statten kommen insofern
die Wahl von den Matadoren der hannöverschen Landespartet
abbängt

5 Köhschenbroda 13 September In den Weinbergen zu
Lindenau ist das Auftreten der Reblaus amtlich festgestellt wor
den Die Au tshauptmannschaft hat Anordnungen getroffen um
die Verschleppung zu verhüten

BesmischteS
Juristenlieder Auf dem dem Juristentage welcher

gegenwärtig in Köln stattfindet von der Stadt Köln gegebenen
Festewurden verschiedene neueLieder gesungen Wirentnehmen
ihnen folgende Strophen

Dem deutschen Durste bringt Gefahr
Der Zukunft Paragraph
Doch würd er zum Gesetze gar
Wir trinken dennoch brav
Von Trinkern sind ja ein Geschlecht
Wir deutsche seit Armin
Der Durst ist unser gutes Recht
Und wir verfechten ihn

Nun ruhri die müden Geister aus
Wir wollen sie erlaben
Und trinken hier im Gartenhaus
So lange wir was haben
Noch wird die Trunksucht nicht bestraft
Noch büßt man keinen Rausch mit Haft
Noch dürfen wir mit Kneipen
Uns froh die Zeit vertreiben

Ein böser Reim Aber wer weiß in welcher Stunde er ver
übt wurde

Ueber den Mord nnd Selbstmord in Brannschweig
wird Folgendes berichtet Der 22jährige Kaufmann Johannes
Bretthauer unterhielt seit längerer Zeit mit der 32jährigen
Ehansonettenlängerin Helene Heim aus Berlin welche hier im
Lokale von Clauditz allabendlich austrat ein intimes Liebes
Verhältniß B welcher häufig in der Wohnung der Sängerin
verkehrte und ziemlich bedeutende Ausgaben machte gerieth
dieser Angelegenheit wegen mit seinen Eltern in Zwist und auch
am Freitag kam es zwischen dem jungen Mann und seinenEltern wieder zu einen heftigem Auftritt nach welchem Ersterer
in starker Erregung das Haus verließ und sich zu seiner Ge
liebten begab bei welcher er bis zum Sonnabend Morgender
blieb Kurz nach 6 Uhr vernahmen die Bewohner des Hauses
in welchem die Sängerin wohnte zwei auf einander folgende
Schüsse Man eilte sofort zu der i der dritten Etage gelege
nen Wohnung der Sängerin die Thür war verschlossen und
mußte gewaltsam geöffnet werden Den Eintretenden bot sich
ein entsetzlicher Anblick dar In dem Bette lag die H bereits
todt mit einem Schuß durch die Brust quer über das Bett
der junge B ebenfalls mit einem Schuß in der Brust Auf
der Erde lag der abgeschossene Revolver Bei der H war der
Tsd sofort eingetreten während B kurze Zeit nach dem Ein
treten der Hausbewohner verstarb Beide Leichen hatten nur
wenig Blut verloren da die Wunden durch Stücke von Flanell
welche die Kugel mitgerissen hatte fast ganz verstopft waren



Die sofort in Kenntniß geletzte Polizei ordnete die Ueberfuhrung
der Leiche nach vem Obduktionshause an

Wie man in Panama begraben wird Die Stadt
Panama hat fünf Friedhöfe welche sämmtlich etwa eine eng
lische Meile von ihrem geschäftlichen Mittelpunkte entfernt liegen
Einer dieser Friedhöse ist für Katholiken best mmt ein anderer
für Juden ein dritter für Chinesen der vierte für Ausländer
und der fünfte nun auf dem kann sich Jedermann begraben
lassen Begräbnißplätze sind auf keinem der fünf Kirchhöfe
käuflich zu haben nur miethen kann man solche und zwar für
die Zeitdauer von achtzehn Monaten denn bet der großen
Sterblichkeit in Panama kann man die Todten nicht länger
wie anderthalb Jahr ruhiz im Grabe schlummern lassen der
dafür zur Verfügung stehende Grund und Boden ist zu kost
spielig Nach Verlauf dieser Zeit wird das GraÜ wieder ge
öffnet und wenn dann von dem Bewohner noch etwas übrig
geblieben ist so werden die irdischen Reste desselben ausge
wühlt und der Luft und der Sonne zur vollständigen Zer
störung überlassen Aus diesen Gottesäckern giebt es weder
Monumente noch Grabsteine die Taulende der Gräber sind
vollkommen gleich Nur ein ausgeworfener Erdhügel und ein
einfaches hölzernes und schwarzes Kreuz mit einer Nummer
darauf kennzeichnen ein jedes Die Nummer des Kreuzes
korrespondiert mit der im Registerbucke der Begräbnißbehorde
welches auch den Namen das Alter Nationalität 2c des Ver
storbenen enthält Die Tausende ia Zehntausende schwarze
Kreuze in geraden regelmäßigen Reihen alle nach achtzehn
Monaten durch neue ersetzt beweisen schrecklich genug die große
Sterblichkeit in PanamaEs war Sonntag als ich die Friedhöse besuchte trotzdem sah
ich zwanzig bis fünfundzwanzig Arbeiter eiirig beschäftigt a te
Gräber zu öffnen Es mochten etwa hundert derselben aus
aegraben kein als ich in meiner Unwissenheit meinen spanischen
Begleiter fragte was denn diese Arbeit zu bedeuien habe
Oh, sagte der Spanier die Leute für welche diese Gräber

bestimmt sind leben noch wir müssen dieselben aber im Voraus
bereit halten denn unser Klima gestattet nicht das lange Auf
bewahren der Leichen im Hause

Die Särge für die Todten werden nicht auf dem sthmus
angefertigt Die meisten kommen von Kingston der englischen
Stadt am der Insel Jamaika Bei dem großen Bedarf sind
sie sehr theuer und aus dieser Thatsache ist die Nothwendigkeit
entstanden Särge leihweise abzulassen da ärmere Leute die
Kosten für einen neuen Sarg nicht beftreiten können Wenn
ein armer Mann gestorben ist so gehen die Anverwandten zu
dem Lagerhaus für alte schon gebrauchte Särge und suchen
einen solchen aus der groß genug ist die Leiche des Ver
storbenen aufzunehmen Dann wird auf dem Friedhofe die
Leiche aus dem Sarge in das Grab entleert und der Sarg
dem Ausleiher zurückgestellt um vielleicht noch an demselben
Tage an andere ausgeliehen zu werden

Ein Karren gezogen von einem elenden halb verhungerten
Maulesel und von einem zerlumpten Eingeborenen geführt
selten von Leidtragenden gefolgt zieht Tag sür Tag hinaus

ach den fünf Frtedböken Es ist ein Leichenzug in Panama
Ein außerordentlicher Temperaturwechsel hat sich

im November 1830 an einem Tage Plötzlich im kaspischen
Steppengebiete ereignet Am 19 jenes Monats sah man
nach einer Teperatur von 3 über Null und heftigem Regen
in der kurzen Zeit von etwa 20 Minuten die Luftwärme auf
Z0 unter den Gefrierpunkt herabsinken Eine Bande von 30
Kirgisen die nach Drenburg zurückkehren wollten und vom
Regen überrascht wurden erfroren darnach au ihren Pferden
Am folgenden Tage fand man zehn der Unalückl chen und suchte
mach den übrigen Auch viele andere Pferde und sonstige
Thiere die sich damals im Freien befanden amen durch die
Plötzliche Kälte um überhaupt scheint es daß alles Lebende
was an jenem Tage sich auf der Straße nach Orenourg befand
erfroren ist Die oben angegebene Temperaturschwankung
innerhalb weniger als einer Stunde ist eine der bedeutendsten
die man noch beobachtet hat obgleich grade die westsibirischen
Steppen durch ihre großen regelmäßigen wie unregelmäßigen
täglichen Wärmeschwankungen berüchtigt sind Orenburg Hut
eine mittlere Jahrestemperatur von 3,3 die höchste Tempe
ratur erreicht aber dort im Mittel 35,6 Wärme die tiefste
sinkt durchschnittlich auf 33 2 unter den Gefrierpunkt ja das
absolute Minimum der Temperatur betrug dort 40,5 C im
nördlichen Äeiisivirien kommen sogar Temperaturen von 60 C
vor

Volkswirthschafts Zeitnng
Südafrikanische Goldminen

London 10 September Das Gesammtresultat der Gold
Produktion des Witwatersrand Bezirks allein pro Monat August
belief sich auf 59,070 Unzen gegen 54 920 nzen im Juli d I
und 42 361 Unzen im August v I Es ist dies der größte
Golderlös der ett Entdeckung der Goldfelder in Südafrika je
mals im Witwatersrand Bezirke in einem Monat erzielt wor
den ist

Vorschlag wegen Einführung von Getreide Export
zöllen

Petersburg 10 Septbr In der Nowoje Wremja wird
der Vorschlag gemacht jegliche Getreideausfuhr mit einem Zoll
zu belegen wozu man früher oder später doch würde greisen
müssen Natürlich würde es sich fürs Erste bei einer so ein
schneidenden Maßregel empfehlen diese Zölle möglichst niedrig
zu halten bis die Praxis über die Zweckmäßigkeit oder Un
zweckmäßigkeit derselben wird entschieden haben Um die Spe
kulation im Getreidehandel in ihren Grenzen zu halten wird
empfohlen den Zoll prozentuell je nach dem Preise des Getrei
des zu erheben

Aceiseeinnahmen im ersten Semester 18S1 in Rußland
Petersburg 10 September Ueber die Acciseeinkünste in

der ersten Hälfte des Jahres 1391 theilen die Russkija Wjedo
mostji mit Von der Sviritnsaccise wären 100,045,332 Rubel
eingeflossen ca 4 6 Millionen unter dem Budgetanschlag von
der Bier und Methaccile 2,237,152 Rubel 150,843 Rubel un
ter dem Budgetanschiag von der Patentsteuer 3,532,389 Rube
457,111 Rubel unter dem Budgetanschiag Vom Tabak wären

230,051 Rubel unter dem Budgetanschlag eingekommen vom
Zucker 1,272,934 Rubel weniger

Standesamt Halle a S Meldung vom 12 September

Aufgeboten Der Handarbeiter Franz Gebel und Barbara
Kalla Schmiedstraße 5 Der Schuhmachermeister Albert
Ahrens gr Berlin 3 und Emma Schreiber Schillerstraße 8

Der Hilfsbremser Wilhelm Görze Parkstraße 19 und Marie
Demant Gottesackergasse 9 Der Eifenbahn Büreau Assistent
Ludwig Kunze Charlottenstraße 6 und Olga Bolge Anhalter
straße 1 Der Bcrgwerksbesttzer Adolf Kühne Preseott und
Marie Seidler Schützen gasse 12 Der Conditvr Hugo
Gührer und Franziska Hagen Berlin Der Rentier Heinrich
Müller Neuhaldensleben und Nany Teudeloff Halle

Eheschließungen Der Tischlermeister Wilhelm Lorenz und
Rosalie Preuß Mansfeldersteaße 42 Der Musiker Georg
Meinet und Anna Memhardt Geiststraße 41 Der Cigarren
macher Adolf Freilag und Therese Sonder Saalberg 21
Der Schuhmacher Maximilian Wiichtler und Karoline Beyer
Barfüßerstraße 16

Sedsren Dem Schneider Franz Tetzel 1 S Franz Richard

Gütchenstraße 3 Dem Schuhmachermeister Gustav Schaas
1 T Anna Bertha Leipzigerstraße 3 Dem Bremser Wilh
Holke 1 T Johanna Christiane Meckelstraße 22 Dem Hilfs
bremser Johann Stock 1 S Johann Karl Schmiedstraße 10

Dem Handarbeiter Otto Krenzien 1 S Hedwig Marie
Weingärten 3a Dem Fabrikarbeiter Hermann Paake 1 T
Frieda Martha Schmiedstraße 15 Dem Steueraufseher
Christian Gelscr 1 T Klara Hermine Franziska Thurmstr 2

Dem Bürstenfabrikant Robert Somburg 1 S Bruno Alfred
Domgasse 4 1 unehel S

Gestorben Des Werkmeisters Hermann Rothe S Max
Rudolf 5 M Schmeerstraße 44 Der Bergarbeiter August
Strenz 49 I Klinik Des Zimmermanns Ferdinand Hirsch
S Franz Ferdinand 13 Tg, gr Wallstraße 32 Des Bäcker
meisters Franz König Ehefrau Melly geb Gerbirg 40 I Klinik

Des Buchdruckers Paul Elias T Ella 4 M Liebenauer
straße 37 Des Handarbeiters Karl Möbius S Friedrich
Albert 1 I Thalgasse 5

TelegrKMMe v d letzt Nachricht
Nendietendorf 14 September Heute Morgen

8 Uhr begaben sich die Majestäten per Wagen nach
Gamstädt wo auf dem Wege Kriegervereine und die
Schuljugend Spalier bildeten vor dem Gasthaus ,Für
stenhos bestiegen die Majestäten der Kaiserin der Uni
form der Potsdamer Gardeulanen die Kaiserin in der
Kürassieruniform die Pferde Die Parade begann um
Ubr und verlief mustergültig Infolge großer Wärme
und des enormen Staubes wurde dieselbe bereits um
11/ Uhr beendet während ursprünglich eine Dauer
vou 4 Stunde in Aussicht genommen war Der
Menschenandrang war ein außerordentlich starker
verschiedene Civilisten fielen in Ohnmacht Das
Kaiserpaar begab sich nach Beendigung der Parade
zurück nach Erfurt

a München IS Sept Der Kaiferüberwies durch
den preußischen Gesandten Graf Eulenburg dem
Bürgermeister 1V 0VV Mark für die Armen

Paris IS Sept Die Aufführung des Lohengrin
ist zunächst auf nächsten Freitag vertagt Gleichzeitig
macht indessen das Gerücht die Rnnde diese Ver
schiebung laufe auf eine Vertagung sä oalsnäs grase
hinaus Temps erklärt mittlerweile erkenne Constans
und Bourgeois zu gut um anzunehmen daß fie Gob
lets Beispiel folgen und Lohengrin verbieten würden
noch dazu unter äußern und innern Verhältnissen
welche ihnen jede Entschuldigung für ein derartiges
Vorgehen benehmen würden

s Amsterdam 12 Sept Die Session der Kammern
wurde heute förmlich geschlossen Der Minister Tak
verlas die Thronrede welche auf deuTod desKöuigs
das Ergebniß der Kammerwahle und das Mißlingen
der Heeresorganisation hinweist

Hiobspost aus Deutsch Ostafrika
Berlin 13 September

Aus Zanzibar ist eine betrübende Hiobspost hier ein
getroffen Ein Theil der deutschen Schutztruppe hat unter
dem Oberbefehl des im April zum Kommandeur derselben
ernannten Premierlieutenants v Zalewskt ein unglückliches
Gefecht gegen die Wahehe zu bestehen gehabt unglücklich
insofern als es o it schweren Verlusten für die Schutz
truppe verbunden war Ein Telegramm des Berl Tgbl
vom 11 d Mts Abend 6 U r 50 Min meldet darüber

Bei Jlenza hat ein Gefecht der Spedition Zelewski gegen
die Wahehe stattgefunden Angeblich sind neun Deutsche
und viele schwarze Soldaten der Schutztruppe gefallen
als todt werden u A genannt die Lieutenants v Zitze
witz und Buschow und Unteroffizier Tiedemann So
wohl diese Ziffer wie diese Namen gebe ich vorläufig
nur unter Vorbehalt genauere Einzelheiten und die
Verlustliste sind in Zanzibar noch nicht bekannt
Beim auswärtigen Amt ist wie mitgetheilt wurde eine

Drahtnachricht eingegangen welche die Hiobspost bestätigt
Einzelheiten sind auch dort noch unbekannt die amtliche
Meldung spricht nur von schweren Verlusten Das Berl
Tgbl schreibt Der in unserem Kabeltelegramm genannte
Ort ist aus keiner der uns zur Verfügung stehenden Karten
angegeben Da das Telegramm verschiedene kleine Ver
stümmelungen ausweist ist es möglich daß der Name des
Ories etwas anders lautet Die Wahehe Hausen bekannt
lich im Hinterlands des südlichen Theiles der deutschen
Küste im Hinterland der Städte Kilwa Lindiund Mikin
dani Von sämmtlichen Stämmen haben die Wahehe uns
bisher den hartnäckigsten Widerstand entgegengesetzt Die
Wahehe sind wie unser ostasrikanifcher Spezialberichterstatter
Herr Eugen Wolf in unserem Blatte ausführlich geschil
dert hat ein vor etwa hundert Jahren von Südafrika
nach Norden gewanderter Zulustamm dersich nördlich vsm
Nyassa See in zwei Theile spaltete die Waganda die süd
lich vom Viktoria Nhasza Hausen und die Wahehe

Infolge der sortgesetzten Räubereien der Wahehe unter
nahm der Premier Lieutenant v Zelewski selbst mti einem
größeren Theil der Schutztruppe eine Expedition gegen
dieselben vor ungefähr vier Wochen ward gemeldet daß
Herr von Zclcwsky sich auf den Weg gemacht habe

Die Ursache unlerer Mißerfolge gegen die Wahehe sind
zweierlei Erstens befolgen die Wahehe die bekannte
Kampfweise der afrikanischen Eingeborenen sie vermeiden
ein Gefecht in offenem Terrain und ziehen sich beim
Herannahen des Gegners in den unwegsamen sumpfigen
Busch oder in ihre stark befestigten Bomas zurück Die
Schutztruppe hat also unter den ungünstigsten Bedingungen
zu kämpfen Zweitens sind die Wahehcs wie anläßlich
der früheren Expeditionen gegen sie stets beobachtet wurde
ganz ausgezeichnet bewaffnet sie führten stets die besten
Hinterlader und hatten massenhafte Munition Diesen
in dem kupirten Terrain doppelt fatalen Umstand haben
wir unseren südlichen Nachbarn den Portugiesen zu
verdanken welche über unsere Südgrenze hinüber einen
schwunghaften Handel mit Waffen und Munition be
treiben

Wo die feindlichen Stämme nicht so gut bewaffnet
waren haben sie uns überall einen verhältnißmäßig leicht
zu überwindenden Widerstand entgegengesetzt So konn

ten Sigl und Langheld die Waganda schnell bezwinge
Und nun gar erst die Massais die an der Nordgrenze
unseres Schutzgebietes Hausen sie sind durchweg nur mit
Speeren bewaffnet und wagen deshalb überhaupt nicht
einer mit Gewehren bewaffneten kleinen Truppe Stand
zu halten

Zanzibar 12 September Außer den gefallenen
Deutschen follen vier Deutsche in die Gefangenschaft der
Wahehes gerathen sein Die Namen dieser wie der Ge
fallenen sind hier jedoch noch nicht authentisch bekannt
die bisher angegebenen Namen sind also noch unsicher
Lieutenant Schmidt ist von einer gegen die Mafitis unter
nommenen Expedition resultatlos zurückgekehrt Von Emin
Pascha liegt noch keine Nachricht vor

Berlin 13 September Wie die Post meldet hatte der
Trinkkpruch des Kaisers bei der Paradetafel folgende Fassung
Ich statte sämmtlichen Führern des 11 Corps meinen Dank

ab Ich erwarte daß das Csrps den guten Traditionen getreu
die stets bewiesene Tapferkeit dermaleinst wenn die Pflicht
ruft ebenso zu meiner Zufriedenheit auf dem Schlachtfelde
zeigen wird wie es dasselbe in den Kriegen bereits gethan hat
und so leere ich mein Glas auf das Wohl des 11 Corps und
seiner bewährten Führer

Berlin 13 September Einzelne hiesige Blätter warten
mit der angeblich aus Petersburg stammenden telegraphischen
Meldung auf daß der Kaiser von Rußland mit der Kaiserin
schon in nächster Zeit von Kopenhagen aus zu einem Besuch
des hiesigen Hofes hier eintreffen werde Die Blätter selbst be
gleiten diese Nachricht mit berechtigten Zweifeln und auf
Erkundigungen bei der hiesigen russischen Botschaft und dem
Hofmarschallamt lautet die Antwort daß vorläufig von der
Angelegenheit nichts bekannt sei Die Köln Ztg schreibt
Die mehrfach verbreitete Nachricht daß der Zar demnächst
nach Berlin kommen werde ist unbegründet An zuständiger
Stelle ist von einer demaächstigen Hierherkunft des Zaren
nichts bekannt

Wien 13 September Wie die hiesige Mg Ztg aus
München von durchaus zuverlässiger militärischer Seite erfährt
bat Se Majestät der deutsche Kaiser über die Schwarzenauer
Manöver in Gegenwart ihm dort zugetheilter Ehrenkavaliere
geäußert Es ist ganz unglaublich was für große Fortichritte
in ihrer Ausbildung die österreichische Armee binnen wenig
Jahren gemacht hat Die Manöver waren meisterhaft ersonnen
und wurden von einem tüchtigen Generalstabe bis ins Kleinste
glänzend durchgeführt Die Truppen ließen an Ausdauer
und taktischer Ausbildung nichts zu wünschen übrig Ich habe
aus Oesterreich diesmal in militärischer Beziehung einen groß
artigen Eindruck mitgenommen

Wien 12 September Die bisherige Untersuchung in der
Angelegenheit der Fälschungen der Coupons der Pfandbriefe
der Oesterreichisch Uügarischen Bank hat ergeben daß eirrVer
brechen einer weitverzweigten Fälschergesellschaft vorliege Für
die Ergreifung der Mitglieder derselben wurden 4500 Fl gus
gesetzt

Wien 12 September Die Neue Freie Presse meldet
aus Konstantinopel Der vom Piräus nach Taganrog im Asow
schen Meer gehende Dampfer Samos der ohne Erfüllung
der üblichen Formalitäten in den Dardanellen Reisende landen
wollte wurde von der Panzerfregatte Mahmudie angehalten
ein bereits gelandeter Reisender ward verhaftet

Konstantinopel 12 September Der Sultan empfing nach
dem letzten Selamik den bulgarischen Minister Grekow sehr
huldvoll und überreichte ihm eine kostbare Tabaksdose Dem
Vernehmen nach soll der Aufenthalt Grekows mit dem Wunsch
Bulgariens zusammenhängen daß die Pforte einen Vertreter
mit höherem Range als bisler nach Sofia entsende
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Meteorologischer Bericht
des

Halle schen Tageblattes
Wetteraussichten sür den 15 September

Bei mäßigem Westwinde zunächst noch Fortdauer des
heiteren und trockenen Wetters später Bewölkung
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